
BFV bietet Vereinen
Steuer-Schulungen an
MÜNCHEN.Der Bayerische Fußball-Ver-
band bietet Vereinsmitarbeitern ab
Oktoberwieder kostenlose Steuer-
Schulungen an. In den Veranstaltun-
genwerden die Teilnehmer zu The-
menwie „Versteuerung von Spieltags-
einnahmen“, „Umgangmit Spenden-
geldern“, „Ehrenamtspauschale“ oder
„Der Verein als Arbeitgeber“ geschult.
Eine Terminübersicht undweitere In-
fos gibt es auf der BFV-Homepage un-
ter www.bfv.de/ pro-amateurfussball.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Straubing verpflichtet
Abwehrspieler Gödtel
STRAUBING.Die Straubing Tigers ha-
ben kurz vor Saisonstart noch einen
Verteidiger unter Vertrag genommen.
Wie der Verein aus der Deutschen Eis-
hockey Liga (DEL) bekanntgab, erhielt
Thomas Gödtel einen Kontrakt über
ein Jahr. Der 31-Jährige, der in der ver-
gangenen Saison noch bei den Iser-
lohn Roosters gespielt hatte, trainierte
bereits seit Anfang Augustmit den Ti-
gers. (dpa)
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SPORT IN KÜRZE

REGENSBURG.Die Buchbinder Legionä-
re haben sich das nächste Baseball-
Großereignis geangelt. Die Spiele einer
Vorrundengruppe der Europameister-
schaft gehen heuer in Regensburg
über die Bühne. Von Freitag bis Diens-
tag bestreitet die deutsche National-
mannschaft insgesamt fünf Partien in
Schwabelweis. Unter anderem trifft
das Team von Bundestrainer Greg Fra-
dy auf Titelverteidiger Italien. Der
Startschuss fällt für Deutschland am
Freitag um 19Uhr gegen Frankreich.

Heimische Fans im Rücken

Viermal in Folge hat es die deutsche
Nationalmannschaft zuletzt unter die
Top Vier in Europa geschafft. In den
Niederlanden vor zwei Jahren verpass-
te die DBV-Auswahl nach einer 6:8-
Pleite im entscheidenden Spiel gegen
Spanien die Bronzemedaille denkbar
knapp. Bei der letzten Heim-EM im
Jahr 2010 hingegen gelang der große
Coup, Deutschland sicherte sich den
dritten Platz hinter den beiden Topfa-
voriten aus Italien undHolland.

Mit den heimischen Fans im Rü-
cken erhofft sich Fradys Team erneut
den großenWurf. „Wir wollen die EM
mit einer Medaille abschließen und
um Gold spielen“, erklärt der Coach.

Der US-Amerikaner hält seit 2004 das
Zepter bei den Schwarz-Rot-Goldenen
in der Hand. Seither etablierte sich die
deutsche Mannschaft unter den Top-
teams in Europa. Ihr Potential konnte
die deutsche Equipe in der Vorberei-
tung auf die EM schon teilweise unter
Beweis stellen. Gegen Gruppengegner
Schweden fuhr das Team zwei klare
Siege ein. 8:0 und 14:2 bezwang das
Frady-Team die „Tre Kronor“.

Die Generalprobe am Dienstag ver-
lief jedoch weniger erfolgreich. Die
Truppe von Ex-Major-Leaguer Dennis
Cook brachte Deutschland eine 3:7-
Pleite bei. Ex-Legionär Eddie Aucoin,
der eigentlich als Pitching Coach für
die Skandinavier fungiert, zeigte der
deutschen Offensive ihre Grenzen auf.
Der Bundestrainer tritt daher auf die
Euphoriebremse: „Wie immer wird es
schwierig, eine Medaille zu gewinnen.
Es gibt viele gute Teams bei der EM.
Wir müssen unser Bestes geben, um
eine Chance zu haben.“

Schweden wird bei der EM erneut
Gegner der Deutschen sein. Auch
wenn Aucoin dann nicht spielberech-

tigt ist, erwartet Frady einen heißen
Tanz: „Sie wissen, wie man bei so ei-
nem Turnier Spiele gewinnt.“ In der
Tat erreichten die „Tre Kronor“ bei den
letzten drei EM-Auflagen immer die
Hauptrunde der Top sechs. Bevor es
für die deutsche Mannschaft zum Vor-
runden-Abschluss am Dienstag aber
erneut gegen die Nordeuropäer geht,
hat sie mit Frankreich, Belgien, Groß-
britannien und vor allen Dingen Itali-
en noch andere Kaliber vor der Brust.

Italien ist zusammen mit den Nie-
derlanden großer Turnierfavorit. An
den beiden Spitzenteams führt kaum
ein Weg vorbei. 30 der bisher 32 Titel
teilten die beiden Nationen unter sich
auf. „Holland hat die letzte WM ge-
wonnen, Italien ist zweifacher Titel-
verteidiger. Beide Mannschaften ver-
dienen als Champions Respekt“, sagt
Frady. In den beiden Ländern gibt es
die einzigen Profi-Ligen in Europa, was
sich auch in den Nationalteams be-
merkbar macht. Zuletzt sicherten sich
die Italiener zweimal in Folge den Ti-
tel und beendeten damit eine Serie
von fünf Europameisterschaften der

Niederländer. Die Finalpleite 2012 vor
heimischer Kulisse dürfte die Hollän-
der immer noch schmerzen.

Für die deutscheMannschaft gilt es,
zumindest drei Nationen hinter sich
zu lassen. Die ersten Drei jeder Gruppe
erreichen die Zwischenrunde. Nach
drei weiteren Partien gegen die besten
Mannschaften aus Gruppe B stehen
die beiden Finalteilnehmer für das
Endspiel am 21. September im tsche-
chischen Brno fest. Tschechien ist der
Hauptausrichter der EM 2014. In der
zweiten Vorrundengruppe in Ostrava
misst sich der Gastgeber mit Holland,
Spanien, Kroatien, Griechenland und
Russland. Die Abstiegsrunde findet in
Blansko und Trebic, die Hauptrunde
wie das Endspiel in Brno statt.

Trio am Mittwoch gestrichen

Im 24 Mann starken deutschen Kader
stehen fünf Akteure der Legionäre.
Ludwig Glaser, die Brüder Philipp und
Christopher Howard, Lukas Jahn so-
wie JungstarWolfgang Reitter wurden
ins endgültige Aufgebot für die End-
runde berufen. Der letzten Streichung
am Mittwochvormittag fielen die So-
linger Dominik Wulf und Dustin
Hughes sowie Philipp Schulz von den
HeidenheimHeideköpfen zumOpfer.

Auch der Ex-Regensburger Harry
Glynne wird an alter Wirkungsstätte
das schwarz-rot-goldene Trikot tragen.
Hinzu kommen die Minor-League-Ex-
porte Daniel Thieben und Maik
Ehmcke aus dem Regensburger Sport-
internat sowie Markus Solbach. Do-
nald Lutz und Max Kepler erhielten
von ihren MLB-Klubs hingegen keine
Freigabe. Triple-A-Profi Kai Gronauer
fehlt aus privaten Gründen.

Fünf Legionärehoffen auf EM-Medaille
GROSSEREIGNISDeutschlands
Baseballer wollen sich in der
Vorrunde in Regensburg be-
haupten. Und ihr Coach
Greg Frady peilt zumindest
eineMedaille an.
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VONMATTHIAS ONDRACEK, MZ

‚Eine eingeschworene Gemeinschaft: Legionär Philipp Howard (Mitte) und seine Teamkollegen nehmen sich für die EM viel vor. Foto: Eisenhuth

GRANADA. Das Abschiedsgeschenk der
nur 1,56 Meter kleinen und doch so
großen Dame des deutschen Schieß-
sports hätte passender nicht sein kön-
nen. Sonja Pfeilschifter erkämpfte für
den Deutschen Schützen-Bund den
ersten Quotenplatz für Olympia 2016 .
Ausgerechnet die gebürtige Chamerin,
der olympische Pechvogel, der bei fünf
Teilnahmen nie Edelmetall gewann
und zuletzt in London nicht im Luft-
gewehr starten durfte. Deswegen gab
es wie schon früher Zoff mit dem Ver-
band, Trainern undKameradinnen.

Das gehörte irgendwie zu ihr, sie
sprach immer aus, was sie dachte, klar
und spontan, eine Diplomatin ist an
ihr nicht verloren gegangen. Daher
mischte sich auch Erleichterung in die
Wehmut um den Abschied. „Ich habe
nie persönlich irgendein Problem mit
Sonja gehabt, aber der Umgangmit ihr
war immer schwierig“, gestand Bun-
destrainer Claus-Dieter Roth.

Die Lobeshymnen auf die 43 Jahre
alte Schützin, die bei der WM in Gra-
nada am Dienstagabend dank Team-
Gold ihrenWM-Titel Nummer elf hol-
te, überwiegen jedoch bei weitem. „Sie
ist eine absolute Klasse für sich, so ei-
ne gibt es wohl nicht noch mal. Sie
war die Beste, die wir hatten“, unter-
strich Barbara Engleder, die privat
„nicht ihre beste Freundin“ war und
ist. Teamkollegin Beate Gauß meinte:

„Ich schieße jetzt seit zehn Jahren mit
ihr, sie ist noch immer ein ganz großes
Vorbild. Diesen Abschluss habe ich ihr
gegönnt, sie hat ihn verdient.“

Pfeilschifter holte in den 25 Jahren
ihrer Karriere zehn EM-Titel und 34
Weltcuperfolge. Nur mit der Olym-
pia-Medaille hat es nie geklappt. Ein
letztes Mal demonstrierte die Sportsol-
datin in Granada, wozu sie fähig ist.
Zwischenzeitlich lag sie sogar auf Ti-
telkurs. Nach WM-Bron-
ze riss sie erleichtert
die Faust hoch. Da-
nach wurde der
schon nach Lon-
don 2012 beschlos-

sene Abschied vom Leistungssport
vollzogen. „Diese letzten beiden Jahre
waren sehr hart fürmich. Egal, wie das
hier in Granada ausgegangenwäre, ich
hätte nichtmehrweiter gemacht.“

Besonders die Nichtberücksichti-
gung für die EM in Moskau im Früh-
jahr hatte sie sehr getroffen. „Bis auf
die letzten Monate war das eine geile
Zeit, ich habe die Welt betingelt – ich
bin eins mit mir“, betont sie. Wie es
weiter geht, weiß sie noch nicht ge-
nau. Als Hauptfeldwebel ist sie zu-
nächst ab dem 1. Januar zum Trup-
pendienst eingeteilt. Gespräche gab
es bereits. „Doch die Entscheidung

liegt bei meinem Arbeitge-
ber, der Bundeswehr.“ Viel-
leicht, das ist möglich,
bleibt sie dem Schießen als
Trainerin erhalten. (dpa)

SCHIESSENMit 43 Jahren holte
ausgerechnet der olympi-
sche Pechvogel den ersten
Quotenplatz für Rio.

Pfeilschifters olympischesAbschiedsgeschenk

Sonja Pfeilschifter zieht
einen Schlussstrich unter ei-
ne große Karriere. Foto: dpa

Trikotnummer 9: Enorbel Marquez-Ramirez
(Pitcher, Telemarket Rimini/ITA); 32: Luke
Sommer (Pitcher/Outfield,Heidenheim Heide-
köpfe), 22:Wolfgang Reitter (Pitcher, Buchbin-
der Legionäre; 29: Andre Hughes (Pitcher, So-
lingen Alligators); 25: Jan-Niclas Stöcklin (Pit-
cher/Mainz Athletics); 11 Harry Glynne (Pit-
cher/Solingen Alligators); 24:Maurice Wilhelm
(Pitcher/First Base, Bonn Capitals); 33: Nils
Hartkopf (Pitcher/Infield, Bonn Capitals); 6:
Daniel Thieben (Pitcher, Seattle Mariners/Pu-
laski Mariners); 7: Max Schmitz (Pitcher/Out-
field, Bonn Capitals; 40:Markus Solbach (Pit-
cher, Arizona Diamondbacks/Hillsboro Hops);
16: Simon Gühring (Catcher/Outfield, Heiden-
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DER DEUTSCHE KADER FÜR DIE BASEBALL-EM

heim Heideköpfe); 5: Christopher Howard (Cat-
cher, Buchbinder Legionäre); 19: Julian Stein-
berg (Catcher, Solingen Alligators); 15: Chris-
toph Ziegler (Infield, Haar Disciples); 8: Kevin
Kotowski (Outfield, Mainz Athletics); 2: Philipp
Howard (Outfield/Infield, Buchbinder Legionä-
re); 28: Ludwig Glaser (Infield, Buchbinder Le-
gionäre); 21: Moritz Buttgereit (Outfield, Solin-
gen Alligators); 26: Maik Ehmcke (Out-
field/First Base, Arizona Diamondbacks/Mis-
soula Osprey); 23: Max Boldt (Infield, Mainz
Athletics); 1: Lukas Jahn (Infield, Buchbinder
Legionäre); 17: Shawn Larry (Outfield, Heiden-
heim Heideköpfe); 20: Eric Brenk (Infield/Bad
Homburg Hornets); Headcoach: Greg Frady

GRANADA. Aus der erhofften Medaille
wurde nichts, dennoch ist die Regens-
burger Sportschützin Monika Karsch
mit ihrem Abschneiden bei der Welt-
meisterschaft im spanischen Granada
grundsätzlich zufrieden. Die 31-jähri-
ge Vize-Europameisterin landete ges-
tern mit der Sportpistole auf dem
sechsten Rang. Im Halbfinale kam sie
auf 14 Treffer und verpasste damit die
Qualifikation um Bronze nur um zwei
Treffer. Den Titel holte die Chinesin
Jingjing Zhang.

Für Karsch sah es in Halbfinale zu-
nächst sehr gut aus, denn nach der ers-
ten Serie lag sie zusammen mit drei
anderen Konkurrentinnen auf dem
ersten Platz. Zwei Treffer in Runde
zwei und drei Treffer in der dritten Se-
rie ließen sie auf Rang vier zurückfal-
len, doch sie hatte noch engen Kon-
takt zu den Medaillenrängen. Ein wei-
terer Durchgangmit nur zwei Treffern
ließ dann jedoch alle Medaillenchan-
cen schwinden, denn die Konkurrenz
war in diesem Weltklassefeld einfach
zu stark.

„Platz sechs ist in Ordnung, aber
wenn man im Halbfinale steht, möch-
te man natürlich gerne auch eine Me-
daille gewinnen“, kommentierte
Karsch ihren Wettkampf auf der Ver-
bandshomepage des Deutschen Schüt-
zenbundes. Karsch erzielte 289 Ringe
im Präzisions- und 294 Ringe imDuell-
durchgang und ging als Siebte aus der
Qualifikation in das Finale.

„Heute Morgen war mein Ziel noch
das Halbfinale, aber als ich es erreicht
hatte, war mein Anspruch höher. Da-
her bin ich jetzt schon ein wenig ent-
täuscht. Insgesamt war es natürlich ei-
ne tolle Saison für mich und letztlich
bin ich mit den Leistungen und den
Resultaten 2014 sehr zufrieden“, so die
Regensburgerin. Auf 575 Zähler kam
Munkhbayar Dorjsuren (Frank-
furt/Oder) – 288 Ringe im Präzisions-
sowie 287 Zähler im Duelldurchgang.
Für sie bedeutete das Ergebnis Platz 35.
Zwei Plätze vor ihr landete Stefanie
Thurmann (Frankfurt/Oder)

Nicht nachWunsch lief es auch für
den Saaler Kleinkaliber-Schützen Da-
niel Brodmeier. Im Liegend-Anschlag
auf 50Meter landete er nach demQua-
lifikationsreigen im Mittelfeld. Die
acht Finalplätze lagen weit außer
Reichweite. Im Team landete er zu-
sammen mit Henri Junghänel (Breu-
berg) und Maik Eckhardt (Dortmund)
mit 1856,4 Ringen nur auf dem 20.
Platz.

Karsch
verpasst
Medaille
WMDie Regensburger Sport-
pistolen-Schützin landet auf
Platz sechs.
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